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WWemmZeitm
(Schwanheimer Anzeiger)

Die Schwanheimer Zeitung -Meint wöchentlich dreimal und:
-war Dienstaas , Donnerstags und Samstags . Abonnement So Pfg-
monatlich frei' ins Haus , oder 56 Pfg . in der ExpedNlon ^ geholt;

durch die Post vierteljährlich Mk. 1.66 ohne Ve,tellgeld.
Redaktion uitd Expedition:

Baronefsenstratze 3. Telefon : Amt Hansa»Nr. 1720.

Anzeigen : Die fünfgespaltene Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.
: Bei größeren Aufträgen und öfteren Wiederholungen wird erä-
^sprechender Rabatt gewährt. — Jnseraten -Annahme auch dmch alle

größeren Annoncen-Bureaus.
Redaktion und Expedition:

Varonesfenftratze3. Telefon : Amt Hansa, Nr. 1720.

Amtliches VeEndigungsorga « für die Gemeinde Schwanheim
Wöchentliche Eratis -Beilage : „Illustriertes Sonntagsblatt"

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Freit«, , den 18. d. Mts ., von nachm. 2- 4 Uhr
werden im Gemeindehaus« Hintergasse 13, Gelberüben, das
Pfund zu 10 Pfennig verkauft.

Schwanheim  a . M ., den 17. Oktober 1918.
Der Bürgermeister. 3. V.: Der Beigeordnete Müller .

Bekanntmachung.
Die Verteilung der Winterkartoffeln an die Verbraucher

ist nun im vollen Gange. Die Abgabe des gesamten Be¬
darfs geschieht in der sicheren Annahme, daß die Verbraucher
die zugeteilten Kartoffeln auch sachgemäß einkellern und
pfleglich behandeln, sowie den Verbrauch so einteilen, daß sie
im Durchschnitt für die Woche nicht mehr als die zuläft ge
Menge (7 Pfund pro Kopf) verzehren. Wer sich in diesen
Punkten unzuverlässig zeigen sollte, hat Strafe zu gewärtigen
und dürfte den Schaden am eignen Leibe verspüren, da mit
keiner, auch nicht der geringsten Nachlieferung im Laufe der
Versorgungsperiode zu rechnen ist. Den Verbrauchern kann
daher nur immer wieder geraten werden, schon jetzt mit den
Kartoffeln äußerst sparsam umzugehen und möglichst viel
Streckungsmittel zu benutzen (wie gelbe Rüben, Kotzlrabrn
pp.) Die Ausgabe der Schwerarbeiterzulage und der durch
die Gemeinde zu liefernden Kartoffeln erfolgt in den nächsten
Tagen. Bekanntmachungerfolgt von Fall zu Fall.

Al« Höchstpreise wurden fest-esetzt für den Zentner:
a. vom Landwirt geliefert frei Keller de- Verbrauchers7.-  M.
b. beim Landwirt abgeholt 6.70 ,
c. von der Gemeinde geliefert (adgeholt am Lager) 7.50 ,

Schwanheim  a . M., den 16. Oktober 1918.
Der Bürgermeister.  3 . V.: Der Beig eordnete Müller.

Bekanntmachnng.
Betr. : stslsttz«»« »o> kn « ßrr-. «kvßtzauflelr- uufl Mi»
d,«srlrdS«sipreilr»rar flat«rssttzrno»» » Helle»»»*fl«

R(«ur»N«f»tlirk Mervafle».
Die Höchstpreis, für Kohlrüben sind festgesetzt worden

^ ® Erzeuger» Großhandels - Kleinhandels-
Höchstpreis Höchstpreis Höchstpreis

1) Gelbe Kohlrabi Mk. 2.25 Mk. 3 75 Mk. 7.-
2) Weiße Kohlrabi » 1.7o , 3.25 » 6.

Die Großhandelspreisebeziehen sich auf das bahnamt¬
lich« Gewicht der Empfangsstation. Die Preisfestsetzungen
treten drei Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreis« werden nach
dem Reichsgesetz vom 4. August 1914 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (R.-G.-Bl. S.
516) mit Gefängnis bi« zu einem Jahre oder mit Geld-
strafe bi« zu 10 000 Mark bestraft.

Mainz,  den 4. Oktober 1918.
Hessische Landesgemüsestelle. Verwaltungsabteilung.

Der Vorsitzende: Werner,  Regierungsrat.
Wiesbaden,  den 4. Oktober 1918. „ •

Brztrlrsstelle für Gemüse und Obst für den Reg.,-Dez.
Wiesbaden.

Der Vorsitzende: Droege,  Geheimer Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M., den 17. Oktober 1918.

Der Bürgermeister. 3 . V.: Der Beigeordnete Müller,
Verordnung.

In meine Verordnung vom 20. Oktober 1917, Abt.
Mil.-Pol . 46670/21693 betr. Verkauf und Tragen von
Waffen ist fol,ende Bestimmung als 8 3 a einzufügen:

§ 3 a.
Jede Abänderung oder Unkenntlichmachung von Waffen,

die sichtlich als Eigentum der Heeresverwaltung anzusprechen
sind, und »er Handel mit solchen ist verboten.

Die Besitzer oder Personen, durch deren Hände solche
Waffen gehen, haben dieselben an di« nächste Militärbehörde
abzuliefern.

Mainz,  den 23. September 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M., den 17. Oktober 1918.

Der Bürgermeister. 3. V.: Der Beigeordnete Müller.

Bekanntmachung.
Nach Allerhöchster Bestätigung seiner Wahl zum

Landeshauptmann der Provinz Hessen-Nassau hat^ Herr
von Gehren in Wiesbaden am 1. Oktober die Dienstgeschafte
übernommen.

Höchst a. M ., den 8. Oktober 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Klaus er,  Landrat.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M., den 17. Oktober 1918.

Der Bürgermeister. 3 . B .: Der Beigeordnete Müller.
Bekanntmachung.

Auf Grumd der §§ 11 und 1» der Verordnung über
Gemüse, Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 307) wird bestimmt: ^ , . u

8 i . Die Verordnt!«, über Herbstgemuse und Herbst-
obst vom 19. Juli 1918 (Reichsanzeiger 176 vom 29. Juli
1918) wird für das Gebiet des Deutschen Reiches auf
Runkelrüben ausgedehnt. , t , '

§ 2. Die Bekanntmachung tritt drei Tage nach chrer
Verkündung in Kraft.

Berlin,  den 28. September 1918.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.

(Aus dem . Reichsanzeiger" Nr 232 vom 1. Oktober 1918.)

Die vorstehende Bekanntmachung der ReichssteSe für
Gemüse und Obst wird zur Kenntnis gebracht. Demgemäß
wird in unserer Verordnung vom 31. Jali 1918 in 8 1
Absatz a noch «ufiptommeii das Wort „Runkelrüben
(Dickwurz)' . . . . . .

Frankfurt «. M ./W ies baden,  den 5. Oktober 1918
Der Vorsitzende: Droege,  Geheimer Regierungsrat

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M ., den 17. Oktober 1918.

Der Bürgermeister. 3. B.: Der Beigeordnete Müller.
Bekanntmachung.

Die Staats - und Gemeindesteuer für das 2. Viertel¬
jahr 1918 wird von Montag, den 21. d. Mts ., bis einschl.
9 Novemberd. Js . vormittags von 8J/a—12x/a Uhr erhoben.

Am 31. d. . Mt»., sowie am 2. November « erden
wegen Auszahlung der Kriegsfürsorge und Kriegsfamilien¬
unterstützung keine  Zahlungen entgegen genommen.

Schwanheim  a . M., den 17. Oktober 1918.
_ Die Gemeindekaffe: Hölzchen.

Deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  16 . Okt. 1918. (W.T.B.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern setzte der Feind seine Angriffe fort.

Ihr Hauptstoß richtete sich auf Torhout und gegen die
Bahn Jsegem-Kortrik. Auch gegen die übrige Kampffront
führte der Feind vielfach durch Panzerwagen unterstützte
heftige Angriffe. An einzelnen Stellen haben unsere Truppen
ihre Linien behauptet̂ an anderen Stellen wichen sie kämpfend
aus und wehrten den Feind an rückwärtigen̂Stützpunkten
vielfach durch Gegenstöße ab. Auf dem nördlichen An¬
griffsflügel blieb Torhout in uuserer Hand. Versuche des
FeindeS, zwischen Werken und Torhout in nördlicher
Richtung vorzustoßen, wurden in erster Linie durch Truppen
der 38. Landwehr-Division verhindert. Südlich von Tor¬
hout haben wir die Linie Lichtervelde-Jsegem gehalten.
Südlich von Jsegem gelang eS dem Gegner, über die Bahn
Jseaem-Kortrik hinaus vorzudringen; östlich der Bahn brach¬
ten wir ihn zum Stehen. Westlich und südwestlich von
Lille setzten wir unsere Linien etwas vom Feinde ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Zwischen Bohain und der Oise griff der Feind erneut

nach starker Artilleriewirkungan. Nördlich der Straße
Bohain,Aisonville hielten wir ihn durch unser Feuer nieder.
Aisonville wurde nach heftigem Kampfe gegen den beider¬
seits des Ortes und gegen den Ort selbst mit starken Kräften
mehrfach anflürmenben Gegner gehallen. Auch der nördlich
der Oise vorbrechenbe feindliche Angriff scheiterte vor unseren
Linien Di, seit Wochen fast ununterbrochen im Kampfe

stehende 6. Bayrische Infanterie - Division zeichnete sich
wiederum besonders aus . Kämpfe vor unsere» neuen
Stellungen nördlich und nordöstlich von Lao» und westlich
der Aisne, in denen wir dem Gegner vielfach schwere Der-
luste zufügten. Der Feind steht hier südlich der Serr . und
etwa in Linie Liesse-Sissonne-Le Thour-St . Germammont.
An der Aisne- Front Erkundungsgrfechte. Der zwischen
Olizy und Grendpre auf Mvuron enilang der Aisne vor-
fpringende kleine Stellungsbogen wurde geräumt. Die dort
kämpfende Truppe hat den Feind auch gestern wieder zu
mehrfachen für ihn verlustreichen Angriffen veranlaßt und
damit den mit dem vorübergehenden Halten des Bogens
beabsichtigten Zweck voll erreicht.

Heeresgruppe Gallwitz.
Zwischen den Argonnen und der Maas sind erneute

heftige Angriffe der Amerikaner in unserem Feuer und an
unseren Gegenstößen gescheitert. Der Feind hat auch gestern
troft Einsatz weit überlegener Kräfte, starker Artillerie und
trotz Unterstützung durch Panzerwagen nur wenig Gelände
gewann n. Nördlich von Juvin , am Walde von Banthe-
ville und nordöstlich von Cunel fanden die Kämpfe bei
Einbruch der Dunkelheit ihren Abschluß. Auf dem östlichen
Maasufer zersplitterten sich die zwischen der Maas und
nordwestlich von Beaumont gerichteten Angriff» m dem
sehr unüberstchtlichenWaldgeländes in sehr heftige Tenkämpse
di. zu unseren Gunsten endigten. Der Amerikaner erlitt
auch gestern wiederum außerordentlich schwere Verluste.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Graf Rödern  über
die Kriegsanleihe:

Ob Krieg, ob Frieden, die Zeichnung
der Kriegsanleihe bleibt in jedem Falle
das wichtigste Gebot der Stunde.

Abendbericht.
Berlin,  16 . Oktbr., abends. (W.T.B. Amtlich.) Nord,

westlich von Roeselare, am Selle-Abschnitt bei Haussy
zwischen Aire und Maas und auf dem Ostufer der Maas
sind feindliche Angriffe gescheitert-

Die von französischen Flüchtlingen angefullte Lftadt
Denain liegt unter dauerndem Feuer schwerer englischer
Artillerie. Der Feind beschoß gestern die von uns während
des Krieges sorgsam geschonte Wallfahrtsstätte von Lieffe.

DU Btfdiicßuno fler Tra»?TO« Staate.
Berlin,  16 . Okt. (W. « .) Die Vorstädte von Lille,

Lambersart und Rochin, sowie Douai und Denain wurden
am 15. und teilweise auch in der Nacht znm 16. mit
schweren Kalibern beschossen. Da? Ctadtinnere von Le
Quesnon war am 14. Oktober da, Ziel schwerer englischer
Granaten. In der Nacht auf den 15. verursachten feind-
liche Bombenwürfe in Le QueSnor, und Jolimetz Verluste
unter der Zivilbevölkerung.

Tagesbericht der Verbündete«.
Wien,  16 . Okt. (W. B.) Amtlich wirb verlautbart:
Auf dem Saffo Roffo vereitelten unsere Sicherungs-

truppen einen italienischen Vorstoß.
In Serbien und Albanien vollziehen sich unftre Be-

wegungen und Maßnahmen ohne Einwirkung der Gegner«.
Der Chef des Generalstabes.

kl» neuer Att« tata»f Leu»
Leipzig,  16 . Oktbr. (W.T.B. Nichtamtlich). Der

Sonderberichterstatter der »Leipziger Abendzeitung' in Kiew
draihet, daß in Kursk ein neues Attentat auf Lenm verübt
wurde. Der Täter ist der der Rachelig» von Witebsk an-
gehörige Registrator des Informationsbüros der Sowietpreffe,
Dwanitzki, der Lenin durch Reoolverschuß an der Schütter
verwundet». Er wurde verhaftet.



Lokale Nachrichten.
n*  die Redfclige» Wir haben die Gutmütigkeit, die

wir jedem Ausländer dis in die letzte Zeit bewiesen haben,
teuer bezahlen muffen. Ein großer Teil der Erfolge unserer
tapferen Truppen ist durch die Redereien urteilsloser Schwätzer
zunichte geworden. Die Feinde haben mit Hilfe ihre» aus¬
gedehnten Spionagegefege» alles erfahren wa» ihne« dienlich
sein konnte. Jetzt horchen ihre Agenten erst recht auf jedes
Wort, das sie uns als Schwäche auslegen könnten. Darum
heißt e» mehr denn je, jede unbedachte Aeußerung zu Unter¬
lasten. Der Feind soll erfahren, daß Deutschland keine
Sklavenseele nährt und unsere Soldaten muß das Bewußt-
sein erfüllen, daß von ihrem Willen der Friede abhängt,
den«» » wünschen.

»M 6if»r«e Krem 2. Klaff, erhielten die Brüder
Martin Safran,  im Inf . Rgt. Nr. 80 und Johann
Safran,  Unteroffizier im Art. Rgt. Nr. V1.

CtlttNSlittel. Kommenden Samstag wirb ausgegeben:
Butter an Nr . 1—500, Margarine an Nr. 1—1373,
Eier an Nr. 1251- 1373 und 1—700 und Kaffee-Ersatz
an sämtlich» Nummern. Morgen Freitag werden im Ge-
mrtndehause Hintergasse 13 Gelb.rüben verkauft.

Rartottrlvei'rorg«,, . Wir machen die Interessenten
auch an dieser Stelle noch ganz besonder» auf die Bekannt¬
machung in heutiger Nummer aufmerksam. Demgemäß
erhält jeder versorgungsberechtigte Einwohner sein ganzes
Quantum (3 Zentner). E» wird aber darauf hingewiesen,
sich so einzuteilen, daß wöchentlich nicht mehr als 7 Pfund
verbraucht werden, da eine Nachlieferung gänzlich ausge¬
schloffen ist.

5ke»ekfShlR»- . Die Gemeindekaff« macht bekannt,
daß die Glaat»- und Gemeindesteuer für das 8. Viertel¬
jahr von Montag den 21. Oktober bi» einschließlich S.
November d. IS . erhoben wird. Am 31. Oktober, sowie
2. November werden Steuerzahlungen nicht angenommen,
am ^" hollsch" Btttig ?ir erlaifiifl des frieden».
Wie die geistlichen Oberhirten der übrigen Diözesen hat
auch der Bischof von Limburg Dr. Augustinus Kilian für
seine Diözese wiederum einen allgemeinen Bettag in allen
Kirchen und Kapellen zur Erstehung eine» glücklichen Au»,
gangs deS Krieges und Erlangung eine» ehrenvollen Friedens
angeordnet, welcher Sonntag , 3. November bet ausgesetztem
Allerheiligsten stattfinden soll; auch dir Kinder werden be¬
sonders zur Teilnahme ermahnt.

TrMTnrter «eleiildiaktrsedSnde geschlossen. Eine
großer« Anzahl Gesellschaftsgebäude, darunter auch das
Gesellschaft»hau? de» Zoologischen Garten» sind au?
militärischen Gründen mit Beschlag belegt worden und
»erden für di. nächste Zeit geschloffen bleiben. Nähere,
wird noch bekanntgegeben. Da» Mittwochkonzert be» Zoo-
logischen  Gartens fällt bereit» aus. Der Betrieb der

Tierschau erleidet jedoch keine Unterbrechung oder Be¬
schränkung. Der Garten bleibt also für die Besucher auch
fernerhin geöffnet.

Zur Tlleger#er»br. Wahrnehmungen in letzter Zeit
lassen erkenpen, daß die in der Verfügung des Herrn
Landrats vom 28. August 1917 — S . 13363 — gegebenen
VerdunklungSvorschriften nicht mehr überall mit der durch¬
aus erforderlichen Sorgfalt durchgeführt werden. Die
Polizeibeamten find deshalb angewiesen worden, scharfe
Kontrolle zu üben und Verstöße gegen die Verfügung zur
Anzeige zu bringen.

Cannus CnnmrMnd. Die auf den 13. Oktober in
der »Krone' zu Höchsta. M. angesetzten Wahlen de» Ver-
bände» de« angehören die Gaue : Feldberg, Maintaunu»,
Untertauna», Mitteltaunus, Wiesbaden und Südnaffau.
hatten folgendes Ergebnis.- Gewählt wurden als 1. Ber-
bandsturnwart Turnlehrer W. Kleber-Höchst, Stellvertreter
Kaufmann Fritz Engel-WieSbaden, Schriftführer Bürger-
meister Schmidt-Echierstein, Vertreter für Spielen Turnin-
spektor Philippi-WieSbade». für Fechten Turnlehrer Hagel.
auer-Wiesbaden, für Schwimmen Bürgermeister Schmidt-
Schierstein. für Frauenturnen Kaufmann Fritz Eng«l-Wies-
bad«n. Ueber Zwecke und Ziele de- Verbände» wurde eine
rege Aussprache herbeigeführt. Vorerst soll der Turnplan
de» KreiSturnautschuffeS abgewartet und nicht durch neu«
Pläne die Einheitlichkeit im Kreisgebiet gestört werden. Die
Abhaltung von Vorturnerlehrgängen in den Gauen bezw.
im Verband aird warm befürwortet. Der Verhandlung
wohnten zur allgemeinen Freude bei EhrenkreiSturnwart
Heidecker-Wiesbaden und KreisgeschäftsführerPh . Röbig.
Frankfurt a. M.

5» »niti» f«r ReMtilber. Der Bezierksausschuß Wie»,
baden hat in seiner Sitzung vom 9. Oktober 1918 beschlossen,
die Schonzeit für Rehkälber für den Umfang des Regierung-,
bezirks Wiesbaden auf das ganze Johr auszudehnen. Be>
züglich ber Rebhühner, Wachteln und schottischen Moorhühner
soll es bei dem gesetzlichen Beginne der Schonzeit — 1
Dezember— verbleiben.

1881  ▼ erelnskalender . | ftgg J
Heute aiettb halb 8 Uhr : Kegel.Fußballklub „» «rmauia"

abend und Spielaussitzung.
Gesangverein Coucorbia. Samstag halb 9 Uhr

.stunde. Vollzähliges Erscheinen dringend erf»rderlich.
Gesangverein Säugerlust . Samstag abend >9 Uhr: und

Sonntag abend 8 Uhr « esan,proben , » ollzähliges u. pünktiches
Erscheinen dringend erforderlich.

Gesangverein Frohfian . Samstag abend 9 Uhr: Gesang,
stunde. Pünktliches u. vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich.

Katholischer Gotteadimst.
Freitag , Fest de» hl . Evangeliste « Lukas . 6 '/. Uhr:

Best Amt für Anton Müller ledig und dessen Eltern , dann best.
Amt z. E. U L. Fr . v. d. immerw. Hilfe in des. Anliegen.

Samstag , 7 llhr: Vierwochenamt für Frau Doroth. Henrici
geb. Merkel, im St . Josefs haus:  Vierwochenamt für den ae
fallenen Krieger Anton Reinhard . — Nachm. 4 Uhr und abends 8
Uhr:  Beichtgelegenheit.

Dienstag und Freitag , abends halb 8 Uhr und Samstag,
abends 6 Uhr: Rosenkranzandacht zur Lrflehun, eines glücklichen
Ausganges des Krieges und für unsere Krieger.
. . .̂ " Aag . den 2?' Oktober : Gemeinschaft!, hl. Kommunion
des kath. Arbeitervereins und der Klassen lia und 11b.

Zar katß. Pfarramt
Evangelischer Gottesdienst.

Donnerstag . Abends 8 Uhr Zusammenkunft des Jung-

Das evangk. Wfärraml.
frauenverems in der Turnhalle-

Der heutige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  17 . Okt. 1918. (W.T.B).

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Kampffelde nahmen wir unsere Front in

ber Linie westlich von Torhout—KoolSkamp—Jngelmünster,
im Anschluß hieran hinter die Ly» zurück. Nach stärkstem
Feuer auf dem geräumten Geländeflügel kam der Feind an
unsere neuen Stellungen heran. Beiderseits von Kolskamp
griff er sie mit starken Kräften bei Torhout und Jngel¬
münster in Teiloorstößen an. Avch gegen die LySfront bei
Kortrik und Menen führte er heftige Angriffe. Der Feind
wurde überall abgewiesen. Gegen unsere neue Front
zrnischen Lille und Douai ist der Feind gestern bis in Linie
Kapinghen—Allenesle»- Marais —Karvin -Oignie»gefolgt.
Im Selle-Abschnitt drang der Gegner bei Haussy in unsere
Linien ein. Radfahrer-Bataillone warfen den Feind im
Gegenangriff zurück und nahmen die alte Stellung wieder.
Di« Beschießung der Stadt Denain durch englische Artillerie
hält an und hat weitere Opfer unter den französischen
Einwohnern und Flüchtlingen gefordert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der » isnefront zeitweiliger Artilleriekampf. Erneute

Angriffe der Franzasen nördlich von Origny wurden ab¬
gewiesen. An de» Aisne und der » ire scheiterten starke
französisch« Angriffe vor unseren neuen Lini«n westlich von
Grandpre.

Heeresgruppe Gallwitz.
Oestlich der « ire wurden amerikanische Angriffe, deren

Hauptst»ß sich gegen Champigneulle und Landres richtete,
abgewiesen. Beide Orte wurden gehalten. Die Höhe süd¬
östlich von Laon blieb nach wechselvollem Kampfe in Feindes¬
hand. Auch auf dem Oftufer der Maa» scheiterten erneute
Angriffe de» Feindes. B«i Abwehr des westlich von Fla»
ba» mit Panzerwagen vordringenden Gegners zeichnete sich
die erste Landwehr-Division besonder« au».
5iidösiii» er Rrltgrschauplitz.

Vor unserer neuen Front zwischen Jagodin » und Nisch
hat der Feind die westliche Morava -Krucooac- und Alek-
stnac erreicht. T-ilangriffe, die er aus dieser Linie heraus
führte, wurden abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

nrrrrurrurrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrttR

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem plötzlichen

rimscheiden unseres einzigen , braven , guten Sohnes , Bruders , Neffenund Cousins

Theater in Schwanheim a. M.
Im Saale des Herrn A. Henninger (Zum Schwanen).

SMdeitsclies Novitätcn-Ensemüle. :: Direktion: H. lappenmacliir.

rr

Georg Raab
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten herzlichen Dank.
Ganz besonders danken wir den „Barmherzigen Schwestern “ im Kranken¬
hause für die liebevolle Pflege, den „Schulkameraden und Kameradinnen “,
dem „Turnverein Hofheim“, dem „Jahrgang 1902“, dem Gesangverein
„Concordia “ Schwanheim a. M. für den erhebenden Grabgesang , den
„Vorgesetzten und Laboranten der Farbwerke “ sowie den „Arbeitern des
Aceton -Betriebs “ für die ehrende Kranzniederlegung sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden und allen denen , die dem Entschlafenen das letzte
Geleit gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Peter Raab und Frau Elise,
Marg. Raab.

geb. Heß.

Schwanheim
Hofheim) den 15. Oktober 1918.

Sonntag , den 20 . Oktober 1918
abends 7Uhr

!
: SM « Sctamalil:

Schauspiel in 4 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer.
PERSONEN:

Dar Fürst . Herr Schwarze.
Srafin Ida von Felseck. Oreti Bernhart.
Reinhardt .* . Kurt QueUer.
Der Lindenwirt. Karl Hahn.
S’Lorle, seine Tochter. Grete Günther.
b^ble . . Frau Kappenmacher.
Christoph Balder, ein junger Bauer Kappenmaeher.

Preise der Plltzes
1» Vor ver kaut bei Kaafhaas Henrieh:

Sperrsitz Mk. 1.20. I. Platz Mk. 1.—. II . Platz Mk.
Aa der Kasse: „ 1.50. .. .. 1.20.

.SO.

.70.

Lebensmittelverkauf.
nachmittags 2 Uhr, gelangt zumSamstag ', den 1» . ds . Mts.

Verkauf:
Kaffee -Ersatz

an Nr. 1—1373 pro Kopf 250 g. Preis 50 Pfg.
Eier

an Nr. 1251—137* I ^ . , „ . L „ .
'1 700 ■ Pr0  K °pt 1 Stück. Preis 56 Pfg.

Butter
an Mf. 1—600 pro Kopf 50 g*. Preis 40 Pfg.

Margarine
an Nr. 1—1373 pro Kopf 50 gr. Preis 21 Pfg.

Daa Lebeasmittelbueh ist vorxulegem.
Sehwanheim a . M., den 17. Oktober 1,18.

Der Bürgermeister. I. V. : Der Beigeordnete Müller,

üausverkauL
Das Haus Nenetndtetrasne 20 ist

erbteilingshalber zu verkaufen . Näheres
bei Ang . Bram , Baroneseenstr. 18.

Naefcmittaas4 Uhr: Grosse Kindervorstellung:
Häusel und Gretel

Märchen mit Gesang und Tanz von Henning.

Stundenfrau
oder Mädchen

Preise der Plätzs:
Sperrsitz 70 Pfg. I. Platz 40 Pfg. II . Platz 25 Pfg.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höfl. ein
Die Direktion.

Für Getränke ist besten» gesorgt. "W>
von 8—2 Uhr für leichte Hausarbeit
gesucht.  Näheres Exped. 975

haben zu der Abend-Vorstellung nur in
Begleitung von Angehörigen Zitritt.

Beamter :

:rrrr
:rrrrrrrrrrrrrrrrrrr

:rrr
:rr

der Griesheimer Werbe sucht
4 Zimmer Wohnung mit Zubehör,
event. auch Häuschen, per sofort oder
später zu mieten. Angebote unter » 78
an die Exped. ds. Bl.

Blühende Pensee
zu verkaufen . j 0 hann Saffran
979 Gärtner i Tannnsstr , 4.

Verantwortlich für die Reaktion . Druck und Verlag Peter Hartmann,  Schwanheim «. M.

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht

Ingenieur Klalsan
956 Griesheim a. M. : Kaiserstr, 34.
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